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K: Kurzfassung

Das Grundprinzip der ÜTK-Woche am Beispiel der 10. Klassen mit dem Thema Medien und Informationsgesellschaft – Medien als Informationsträger war das Stationenlernen. Dies erlaubte den Schülern eine themenbezogene Freiarbeit (s. Anlage I). 

Anhand eines Laufzettels (s. Anlage II a) und eines eigens für die Woche je Jahrgangsstufe gestalteten Planes (s. Anlage II b) wurden die Schüler durch die Woche begleitet. Beides stellte für die Schüler und die Kollegen eine möglichst große Orientierungshilfe dar.
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B: Beantwortung der 7 Leitfragen

Ad 1. 

Die freie Wahl der zu bearbeitenden Materialien an den Stationen impliziert die Eigenständigkeit seitens der Schüler.

In Eigenverantwortung begeht der Schüler den Weg hin zu seiner Ergebnissicherung in Bezug auf die dargebotenen Materialien bzw. seiner Recherche-Ergebnisse aus dem Internet.

Ad 2. 
Methodisch wurde ein aufgabenzentriertes Vorgehen zugrunde gelegt. Hierbei ließen sich Gruppen- sowie Einzelarbeit miteinander verbinden. Dies ermöglichte eine freie Partnerwahl (häufig nach Sympathie) bzw. die Wahl, welche in Anerkennung der Sachkenntnisse der Schüler vorgenommen wurde. Anzufertigende Leistungsmappen und angekündigte Prüfungen zum Abschluss der Woche nahmen die Schüler in die Pflicht.

Ad 3.

Im hohen Maße wurde auf die Eigenständigkeit der Schüler im Umgang mit dem Material gesetzt. Der Facettenreichtum des Herangehens an das Thema ermöglichte und half das Methodenlernen zu vertiefen und erlaubte es den Lehrer anders – als Coach – wahrzunehmen. Praxisrelevant wurde hierbei auf inhaltlicher und methodischer Ebene gearbeitet.

Ad 4. 

Die Woche wurde von allen als Herausforderung aufgenommen, weil sie zum ersten Mal durchgeführt wurde. Dem Lernarrangement der Schüler ging der arrangierte und ermutigende Vorlauf im Vorfeld der Woche seitens der Lehrkräfte voraus. 

Morgens begann der Arbeitsprozess mit einem Briefing, das klassenweise durchgeführt wurde. 

Positiv wurde die Materialvielfalt aufgenommen und die Pflicht zum Erstellen einer Arbeitsmappe oder eines Plakates zur Sicherung der Ergebnisse. Regelmäßig gab es Rückmeldungen seitens der Schüler und auch der Eltern. Eine konkrete Evaluation für den Schüler gab es schließlich in Form von Prüfungen.

Ad 5. 

Die Durchführung der ÜTK-Woche geht zurück auf einen positiven Beschluss innerhalb der Gesamtkonferenz. Im Anschluss wähnte sich je ein Team für eine Jahrgangsstufe verantwortlich und erarbeitete nach den curricularen Vorgaben die zu erledigenden Aufgabenstellungen sowie die den Schülern zur Verfügung gestellten Materialien.
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Ad 6.

Stringent sollte auf die Organisation als solche geachtet werden! Es wäre ratsam ein Organigramm zu erstellen, welches auf folgende Fragen zurückgreift:

      -    Wann finden die regelmäßigen Treffen der Teams statt?

· Wer übernimmt welche Aufgaben?

· Bis wann müssen konkrete Arbeitsergebnisse vorliegen?

· Wo finden die einzelnen Gruppen ihren Arbeitsraum?

· Wer übernimmt die Erstellung der Raumpläne sowie der Stundenpläne?

Außerdem sollte sich höchste Klarheit in der Aufgabenstellung wiederspiegeln und ein regelmäßiges Briefing zur Prozessrückmeldung stattfinden. Die Präsentation der Arbeitsmappen kann bei einem Tag der Offenen Tür publik gemacht werden.

Für die Kollegen ist es ratsam regelmäßige Rückmeldungen bezüglich der Organisationsentwicklung, der Zeitvorgaben und der Methodenvielfalt ständig im Blick zu haben.

Ad 7.

Rückblickend kann festgestellt werden, dass ein freundliches und ruhiges Klima während der Woche vorherrschte. Methodisch konnten die Schüler kreativ und selbstständig arbeiten und eine andere Form des Lernens und der Kooperation erfahren. Wichtig waren die Transparenz der Pläne. 

